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M an nehme: ein Kilo Mehl, einen 
Würfel Hefe, einen halben 
Liter Milch und verrühre sie 
in einer  Schüssel. Dazu kom-

men: zweihundert Gramm Butter und zwei 
Kochlöffel Salz für den fertigen Teig, der in 
vier gleiche Teile aufgeteilt wird. Dann zu-
decken, gehen lassen, auseinanderdrücken 
und Vertiefungen formen, zusammenklap-
pen wie einen Stollen, wieder zudecken, 
gehen lassen, mit Ei bestreichen und so 
weiter. 

Wenn man alles richtig macht, kommt 
dann am Ende ein schmackhafter ‚Buben-
schenkel’ heraus, Pfullingens wohl älteste 
Weihnachtstradition, auf die man im Ort 
nicht nur in diversen Bäckereien stolz ist.
Dass der Bubenschenkel nicht nur als Ge-
bäck wohlgeformt und schön anzusehen, 
sondern in der Pfulbenstadt erfunden 
wurde, wäre indessen eine unhaltbare 
Behauptung. Bereits im Jahr 1514 hat es 

das Gebäck in der heutigen Form etwa in 
Speyer und Esslingen gegeben, wie alte 
Quellen belegen, für 1795 ist seine Zu-
bereitung in Stuttgart belegt. Zur echten 
Pfullinger Weihnachtstradition wurde der 
Bubenschenkel aber definitiv – und zwar 
1866 in der Kinderkirche: Als sie gegrün-
det wurde, fanden Pfarrer Ernst Trumpp 
und seine Frau Luise, dass es fein wäre, 
wenn die Kinder dort jedes Jahr ein Weih-
nachtsgeschenk erhielten. Man kam auf 
den Bubenschenkel, der fortan fleißig ge-
backen und traditionell verschenkt wurde 
– zusammen mit weiteren Kleinigkeiten. 
Auf diese Weise wurde der Bubenschenkel 
eine feste Einrichtung als Pfullinger Weih-
nachtsgeschenk.

Aber warum musste man gerade vom ‚Bu-
benschenkel’ sprechen? „Schenkel“ oder 
„schenken“, das sollte Pfullinger Hobby-
etymologen zu Nachforschungen treiben. 
Wer Wort-Kannibalismus in der Weih-
nachtstradition argwöhnte, versuchte den 
Bubenschenkel gerne als „Geschenk für 
den Buben“ zu deuten. Doch ganz falsch: 
Tatsächlich hat der Bubenschenkel, wenn 
er richtig zubereitet wurde, die sprichwört-
liche Form eines Schenkels – wie beim klei-
nen ‚Bub’ eben. Und so ein Knabenschenkel 
kann sich schließlich sehen lassen – mehr 
noch: „Wie bei vielen Gebäckformen (Bu-
baseckele, Bauraspitzle) ist ein Anklang 
an die phallische Form hier nicht von der 
Hand zu weisen“, weiß ein altes Lexikon. 
Ein historisches Wörterbuch kann insofern 

versöhnen, als dass es darüber aufklärt, 
dass der ‚Schenkel’ mit dem ‚Schenken’ 
insofern verwandt ist, als dass ‚Schenken’ 
von ‚Einschenken’ – dem Überlassen des 
Getränks als Gabe – kommt, und man dazu 
‚schräg das Gesäß hinhielt’, wo wiederum 
der Schenkel zum Einsatz kam. 

Die Form des Gebäcks ist tatsächlich alles 
andere als ein Zufall: Historisch gesehen 
und außerhalb der Pfullinger Tradition 
war der Bubenschenkel vielleicht sogar in 
seiner Entstehung als Opfergabe gedacht, 
die symbolisch ein Tieropfer ersetzte. Im 
Schenkelknochen, dem noch Fleisch an-
haftet, und seiner Knochensubstanz wurde 
einst der Sitz des Lebens gesehen, und da-
mit auch Macht und Kraft, sodass entspre-
chende Opfer üblich waren, die einen Se-
gen mit sich bringen wollten – sodass der 
gebackene Schenkel ebenfalls dafür steht. 
Ein anderes Gebäck, das aus diesem Kon-
text heraus zu verstehen ist, ist die gefloch-
tene Neujahrsbrezel, die als „Zauberkno-
ten“ für Glück und Wohlstand sorgen sollte. 
Je größer die Brezel war, desto mehr Wohl-
stand versprach sie dabei. Die ursprüng-
lich religiöse Symbolik der Gebäcke wurde 
dann später profanisiert: Ein ‚Gebildbrot‘, 
das Patenmädchen zu Neujahr erhielten, 
sollte mit seinen vier Spiralen an den Ecken 
dann ausdrücken, dass das Mädchen später 
einmal eine glückliche Familie haben sollte. 
Die ‚Spulwecken’ sollten andererseits mit 
einer ovalen Form an eine Spindel erinnern 
– und damit die Mädchen zu Fleiß und Tu-

gend ermahnen, sobald das neue Jahr angefangen hatte. Die Bot-
schaften galten überwiegend den jungen Damen: Ganz schön viel 
Mansplaining, würde man heute wohl sagen!

Natürlich hat der Bubenschenkel auch in Pfullingen eine symboli-
sche Bedeutung, die nur noch wenige kennen: Marta Wolf konnte 
sich mit 92 Jahren – das war im Jahr 2010 - daran erinnern, was 
heute manches Pfullinger Mädle vergessen hat. Einen Bubenschen-
kel muss nämlich eine jede backen können, die einen Ehemann ab-
bekommen möchte! Und das geht so: Die junge Pfullingerin bäckt 
dem Mann ihres Herzens einen wunderbaren Bubenschenkel, zu 
dem er an Weihnachten gar nicht nein sagen kann – und damit 
auch gleichsam nicht zu dem patenten Mädle, das ein solch erlese-
nes Gebäck zubereiten kann, hat es sich dadurch doch als fähige 
Hausfrau erwiesen, die obendrein höchst nützliche anatomischen 
Grundkenntnissen hat ... Der Bubenschenkel könnte damit ein frü-
herer Ehefrau-Tester gewesen sein im Pfullingen der vergangenen 
Tage: Manch eine wird vielleicht geübt haben, sodass die Backwa-
re auch bestimmt nicht missrät. Und manch einer wird sich haben 
überzeugen lassen ... von einem wohlgeformten Schenkel!

Noch ein Nachtrag der Vollständigkeit halber: Dass die Pfullinger 
Buben ihrerseits keinen Einsatz bringen mussten, um ihre aus-
erwählte zu überzeugen, wäre eine irrige Annahme. Emanzipiert 
war Pfullingen schon früh: Die Buben müssen sich nämlich am 6. 
Januar, dem „Sterntag“, revanchieren – nämlich mit dem Stern, auf 
den die Pfullinger auch besonders stolz sind. 

Der Weihnachtsschenkel war
ursprünglich eine Opfergabe – 
erst später wurde er auch 
sexy. | Fotos Seite 4 und 5: 
ZoomTeam, stock.adobe.com
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TEXT: MARTIN GEHRING, IHRBUCH.COMTEXT: MARTIN GEHRING, IHRBUCH.COM

Schöne Schenkel 
unterm Tannenbaum

Die wohl älteste Pfullinger Weihnachtstradition hat  
ein wohlgeformtes Körperteil im Blick: Den Bubenschenkel!



TEXT: MARTIN GEHRINGTEXT: MARTIN GEHRING

Und ein Werkle zum Fest
Pfullinger Weihnachten vor 90 Jahren: Zeitzeugen erinnern sich Pfullinger Weihnachten vor 90 Jahren: Zeitzeugen erinnern sich 

E lektrische Kerzen gibt es heute in 
jedem Supermarkt zu kaufen. Kein 
Wunder also, dass auch jeder Su-
permarkt einen Weihnachtsbaum 

aufstellen und beleuchten kann. Vor rund 
90 Jahren schmückten die Bürgerinnen und 
Bürger der Region ihre Christbäume noch 
mit Wachskerzen – zum Beispiel in Pfullin-
gen. Und diese wurden nur in besonders 
feierlichen Momenten angezündet. „Das 
Weihnachtsfest war bescheidener“, fasst 
Heiner Gekeler zusammen, als er im Jahr 
2010 zu seinen Erinnerungen an das Weih-
nachten um das Jahr 1930 befragt wird. Ge-
keler war damals schon über neunzig Jahre 
alt – ein Zeitzeuge, der sich gerne an seine 

Kindheit zurückerinnerte. Vor allem an die 
Weihnachtstage hatte Gekeler, der später 
lange Zeit als Amtsleiter in Reutlingen fun-
gierte, „unvergessliche Erinnerungen“. Sei-
ne Eltern besaßen eine Schreinerei.

Die elektrische Eisenbahn 
war der große Blickfang 

im Schaufenster – wenn nicht 
gerade die Scheibe vereist 

war.

Wenn er von der Vorweihnachtszeit und 
den Weihnachtsfesten seiner Knabenzeit 
erzählte, wirkte Heiner Gekeler mit seinen 
über 90 Jahren plötzlich wie verjüngt. „Im 

Familienkreis haben wir den Adventskranz 
angezündet, der mit roten Bändern ge-
schmückt war“, erzählte er mit leuchtenden 
Augen. 
Auch Hermann Fischer erinnerte sich 2010 
bereits als Professor im Ruhestand beson-
ders gut daran, wie sie als Knaben ihre Na-
sen an dem Schaufenster platt drückten, in 
dem eine elektrische Eisenbahn aufgebaut 
war. Miniaturzüge und eine kleine Dampf-
lok von Märklin und der inzwischen fast 
vergessenen Marke Bing fuhren auf Schie-
nen im Kreis herum. Oftmals war die Schei-
be so vereist, dass die faszinierten Knaben 
mit ihrem warmen Atem ein Loch für die Bli-
cke hinein in die Schicht hauchen mussten.

Am vierten Advent feierte man Bescherung in der Kinder-
kirche. „Den ersten Christbaum bekamen wir dort zu Ge-
sicht“, so Gekeler. Ein großer Adventskranz hing dann von 
der Kirchendecke. Die Helferinnen von der Kinderkirche 
trugen Körbe mit Geschenken herein. „Alle Kinder haben 
ein Päckchen bekommen“, erzählt der Zeitzeuge. Darin be-
fand sich – neben einem Geschenk wie etwa einem Weih-
nachtsteller – natürlich ein Pfullinger „Bubenschenkel“, 
das Gebäckstück, das an den Rändern viermal angeschnit-
ten wird. Der Bubenschenkel wurde laut Grimmschen 
Wörterbuch zwar nicht in Pfullingen erfunden, ist aber in 
der Tradition der Gemeinde fest verankert. 

„Wenn ein Mädchen einen Bubenschenkel backen konnte, 
dann konnte man sie getrost heiraten“, erzählt Marta Wolf, 
die 2010 bereits ebenfalls auf ein über neunzigjähriges Le-
ben als Pfullingerin zurückblickte.  Ihre Mutter buk in der 
Weihnachtszeit noch ganz andere „Brötle“: Vanillebrötle, 
Zimtsterne und Schnitzbrot mit Zwetschgen und Nüssen, 
die man auch zum Kaffee aß. Mit Hilfe von Hohlformen, 
den Springerlesmodeln, entstanden Gutsle in Form von 
Blumenkörben oder Engeln. 

Die Bescherung feierte man nicht wie heute am Weih-
nachtsabend, sondern am ersten Weihnachtsfeiertag. „Der 
Christbaum wurde angezündet, und für die Gäste, die an 
Weihnachten kamen, wurde eigens ein Fass mit Most an-
gestochen“, erinnert sich Marta Wolf. Die Kinder bekamen 
Geschenke. Mädchen freuten sich über eine neue Puppe 
oder Zubehör für ihre Puppenstube, Jungen über „Werkle“ 
für die Dampfmaschine. „Am zweiten Weihnachtsfeiertag 
haben wir in unser Puppenküche auf dem kleinen Herd 
Pfannkuchen mit Apfelmus gemacht“, erinnerte sich Marta 
Wolf. „Das war ein Fest.“

Zwischen Weihnachten und Silvester gehörte es auch dazu, 
ein wenig ins neue Jahr hineinzuhorchen. „Lossa“ nannten 
dies die alten Pfullingerinnen und Pfullinger, die am Wet-
ter um den Jahreswechsel herum ablasen, wie die Wetter-
lage im nächsten Jahr aussehen könnte: Jeder der zwölf 
Tage zwischen Weihnachten und Dreikönig wurde dabei 
analog für einen Kalendermonat herangezogen. Ebenfalls 
eine beliebte Methode, um einen Blick in die Zukunft zu 
erhaschen, war es, die Bibel zur Hand zu nehmen und mit 
einer Haarnadel eine Stelle zu treffen: Der gefundene Vers 
wurde dann als Motto gewählt. Die Weihnachtszeit wurde 
dann am 6. Januar mit dem „Öberst“ abgeschlossen, dem 
Drei-Königsfest.. „Danach hat man die Weihnachtsbäume 
entsorgt“, erzählt Gekeler. Das neue Jahr konnte beginnen. 

Für unser Feature haben wir ursprünglich im Jahr 2010 
unsere drei Zeitzeuginnen und Zeitzeugen mit ihren über 
270 Lebensjahren getroffen und den Text für 2023 nochmals 
aktualisiert.

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0
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Sie wollen im nächsten feiert schön!-
Magazin dabei sein und benötigen eine An-
zeige? Unser nächstes Magazin erscheint im 
März 2024: Das Team von ‚feiert schön’ freut 
sich auf Ihren Beitrag rund um den Start in den 
Frühling! Mehr Infos auf feiert-schön.de!

Marta Wolf und Heiner Gekeler im Jahr 2010 und 
alte Springerlesformen für Brötle mit viel Liebe 
zum Detail  | Fotos Seite 4 und 5: Martin Gehring, 
IhrBuch.com



Freitag, 1. Dezember 2023, 17-22 Uhr 
17:00 Uhr Eröffnung des 36. Pfullinger Weihnachtsmarktes mit der Vorstellung der neuen Sammeltassen zusammen mit den 

Gewinnerinnen und Beginn des lebendigen Adventskalenders durch Herrn Bürgermeister Stefan Wörner.             
Umrahmt von der Bläserklasse der Wilhelm-Hauff-Realschule unter der Leitung von Johannes Falk. 

17:00-21:00 Uhr Weihnachtsflohmarkt des CVJM im Paul-Gerhardt-Haus 
17:00-21:00 Uhr Stockbrot backen mit den christlichen Pfadfinder Royal Rangers, Stamm 377 Pfullingen 

 

Samstag, 2. Dezember 2023, 12-22 Uhr 
12:00-21:00 Uhr Weihnachtsflohmarkt des CVJM im Paul-Gerhardt-Haus 
13:00-18:00 Uhr Stockbrot backen mit den Christlichen Pfadfinder Royal Rangers, Stamm 377 Pfullingen 
13.30 Uhr Schattenspiel für Kinder von den Pfullinger Kindergärten im Sitzungssaal des Rathauses II  
14.30 Uhr Der Nikolaus kommt mit der Pferdekutsche (vom Egerhof) und Unterstützung der Christlichen Pfadfinderschaft (CP)   

zur Kinderbescherung mit einer süßen Überraschung für Kinder 
15.30 Uhr Weihnachtliche Musik gespielt von Norbert Baur (Gitarre) und Edgar Schulze (Gitarre) 
17:30 Uhr Musik zum Weihnachtsmarkt mit der Kantorei und dem Posaunenchor in der Martinskirche 

 

Sonntag, 3. Dezember 2023, 12-18 Uhr 
13:00-18:00 Uhr Stockbrot backen mit den Christlichen Pfadfinder Royal Rangers, Stamm 377 Pfullingen 
14:00 Uhr Bekanntgabe des Wettbewerbsgewinners des schönsten Weihnachtsmarktstandes 
14.30 Uhr Kaspertheater „Die gestohlenen Plätzchen“ für Kinder im Sitzungssaal des Rathauses II  
15.00 Uhr Weihnachtliche Musik gespielt von Norbert Baur (Gitarre) und Aaron Ho (Gitarre) 
15:30 Uhr Kaspertheater „Die gestohlenen Plätzchen“ für Kinder im Sitzungssaal des Rathauses II 
18:00 Uhr Adventliches Friedenskonzert des ukrainischen Frauenchores „Chervona Kalyna“ in der 

St. Wolfgangskirche 
 
 

 

 

 

Gute Tradition des Pfullinger Weihnachts-
marktes ist die speziell gestaltete Tasse, die 
auch dieses Jahr nicht fehlen darf: Die Sam-
meltasse zeigt ein jährlich wechselndes 
künstlerisches Motiv. Die Jugendtasse wur-
de in diesem Jahr von der dreizehnjährigen 
Lea Geider entworfen, die Erwachsenen-
tasse hat Elisabeth Jeromin gestaltet: Für 
die Gestaltung wurde erstmals nach einer 
Idee des Förderverein Kulturhaus Kloster-
kirche ein Wettbewerb ausgeschrieben, 
der mit einer Spendenaktion verbunden 
wurde: Alle Einsendungen sollten anläss-
lich der bevorstehenden Wiederbelebung 
der Klosterkirche als Kulturzentrum das 
historische Gebäude der mittelalterlichen 

Klosterkirche zum Motiv haben. Bürger-
meister Stefan Wörner war von der Idee 
begeistert und sagte zu, dass von jeder ver-
kauften Tasse ein Euro als Spende dem Pro-
jekt zufließen soll. Die Tassen können ab 
sofort in verschiedenen Pfullinger Geschäf-
ten der Innenstadt für drei Euro erworben 
werden – zusammen mit einem köstlichen 
oder besonderen Inhalt: Sie eignen sich da-
mit sehr gut als Geschenk oder kleine Auf-
merksamkeit zum Nikolaus oder einfach 
als Mitbringsel in der Vorweihnachtszeit. 
An den Weihnachtsmarktständen trinkt 
man dann nachhaltig Glühwein, Punsch, 
Kaffee- oder Tee daraus. Die Stadt ruft seit 
dem Jahr 2000 dazu auf, Entwürfe für die 

Pfullinger Weihnachtsmarkttasse einzurei-
chen, sodass die Tasse nicht nur ein schö-
nes Andenken an den Marktbesuch ist, son-
dern auch begehrtes Sammlerobjekt.

Den 36. Pfullinger Weihnachtsmarktes er-
öffnet Bürgermeister Stefan Wörner am 
Freitag, den 1. Dezember 2023, um 17:00 
Uhr. Den festlichen Start begleitet die Blä-
serklasse der Wilhelm-Hauff-Realschu-
le unter Leitung von Johannes Falk. Der 
Markt ist dann noch bis 22:00 Uhr geöffnet, 
während am Samstag, den 2. Dezember, die 
Stände von 12:00 bis 22:00 Uhr und am 
Sonntag 3. Dezember von 12:00 bis 18:00 
Uhr besucht werden können.

TEXT: M. PHILIPP / STADT PFULLINGENTEXT: M. PHILIPP / STADT PFULLINGEN

Willkommen im Weihnachtsdorf!
Der große Pfullinger Weihnachtsmarkt am ersten 

Adevntswochenende: Spendenaktion zur diesjährigen Sammeltasse

Dass die Adventszeit in Pfullingen 
näherrückt, das zeigt wieder 
die stimmungsvolle Arkadenbe-
leuchtung rund um den Markt-

platz und Pfullingens Neue Mitte. Und wenn 
dann die Kerzen am Weihnachtsbaum vor 
dem Rathaus aufleuchten, wachsen in der 
Fußgängerzone rasch festlich geschmückte 
Holzhäuschen aus dem Boden: Denn dann 
ist wieder Weihnachtsmarkt! 

Der große Pfullinger Weihnachtsmarkt 
findet vom Freitag 1. Dezember 2023 bis 
Sonntag 3. Dezember 2023 und damit 
traditionell am ersten Adventswochenen-
de statt, und das bereits zum 36. Mall! An 
drei Tagen können handgefertigte Deko-
artikel, selbstgebastelte Weihnachtskarten, 
Adventskränze und vieles mehr erworben 
werden. 

Rund siebzig Marktbeschickerinnen und 
Marktbeschicker sorgen für ein vielfältiges 
Warenangebot rund um die Weihnachts-
zeit – und natürlich gibt es an den Hütten 
und Ständen auch wieder kulinarische 
Leckereien wie beispielsweise Waffeln. 
Punsch oder Glühwein zu genießen. 

Tasse mit Tradition: 
Für den guten Zweck kaufen

Der Markt lädt ein zu vorweihnachtlichen 
Begegnungen, wenn sich nette Leute in der 
Innenstadt treffen. Dazu gibt es nicht nur 
weihnachtliche Klänge zu hören, sondern 
auch Live-Musik an jedem der drei Weih-
nachtsmarkttage – und natürlich fehlt auch 
der Nikolaus nicht! Am Samstag kommt er 
um etwa 14.30 Uhr mit der Pferdekutsche 
angefahren, und wird Hof für die Kinder 
halten. An allen Tagen dürfen die jungen 
Marktbesucher auch ein Kinderkarussell 
und Alpakas besuchen und sich am Sonn-
tag über ein Kasperletheater im Sitzungs-
saal des Rathauses II freuen. 
Außerdem laden die Christlichen Pfad-
finder Royal Rangers täglich zum Stock-
brotbacken ein. Freitags und samstags 
veranstaltet der CVJM einen Flohmarkt im 
Paul-Gerhardt-Haus.
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Das Weihnachtsdorf in Pfullingens neuer 
Mitte und die aktuellen Sammeltassen. | 
Fotos Seite 6: Stadt Pfullingen; Seite 7: 
Alexander Hoffmann, stock.adobe.com



URSPRÜNGLICH: DER ALTE BAHNHOF MIT VIEL FLAIR!
Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag von 11:30 Uhr bis 23:00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11:30 bis 22:00 Uhr
Küchenzeiten Montag bis Samstag:
11:30 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 21:00 Uhr
Küchenzeiten Sonntag und Feiertage:
11:30 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 20:00 Uhr

Alter Bahnhof Pfullingen | Bahnhofstraße 2 | 72793 Pfullingen   
Telefon 07121 790666 |  E-Mail: Info@AlterBahnhof-Pfullingen.de  
www.AlterBahnhof-Pfullingen.de

URGEMÜTLICH: DER GASTHOF KARZ MIT BIERGARTEN
Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag von 11:00 Uhr bis 24:00 Uhr

Küchenzeiten Montag bis Samstag:
12:00 Uhr bis 14:00 Uhr und 17:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Küchenzeiten Sonntag und Feiertage: 
12:00 Uhr bis 20:30 Uhr

Restaurant Karz | Heppstr. 36 | 72760 Reutlingen
Telefon 07121 370630 | E-Mail: Info@Karz.de 
www.Karz.de

WIR WÜNSCHEN ALLEN UNSEREN GÄSTEN EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND EINEN GUTEN RUTSCH! 
Wir freuen uns, Sie alle bald wieder bei uns begrüßen und verwöhnen zu dürfen!

Energieberatung - Bauplanung - Innenarchitektur

moorizu GmbH   I  Wilhelmstr. 22  I  72574 Bad Urach      

07125 309 1444  I  mail@moorizu.com I  www.moorizu.com 

KfW - BafA - Fördermittelberatung

DENA  zertifiziert / unabhängig

A ganz bsondrer Bua
Adventsgeschichte auf Schwäbisch:

Wie d’Elisabeth ond d’Maria schwanger worda send

Früher hend en Israel em Tempel 
Prieschter g’schaffat, weil Gott 
des so verordnet hot. Als dr He-
rodes Kenig vo Judäa war, ischt 

vieles em Arga g’wea. Doch’s hot au Leut 
geba, die hend auf da versprochena Erlö-
ser g‘wartet, weil se des glaubt hend, was 
Gott ihne versprocha hot. So au dr Zacha-
rias ond sei Frau, d´Elisabeth. Dr Zacharias 
war Prieschter ond hot em Tempel Aufga-
ba g’het, wia s´Räuchera zom Beispiel. An 
oim Tag ischt do drbei plötzlich an Engel 
nebam Räucheraltar g’schtanda ond hot en 
agsprocha. Er hot em Zacharias g’sait, dass 
se jetzt en Bua kriaga werdet, den se Jo-
hannes hoißa müaßtet. Dr Johannes würd 
no amole viele Menscha zu Gott führa wie 
seinerzeit dr Prophet Elia. Aber so oifach 
hot sich dr Zacharias des et vorstella ken-
na, nochdem er so alt war ond sei Elisabeth 

sui jo vor em Heirata et en Frog komma 
ischt. Dr Engel hot ra au verzählt, dass au 
ihr Bäsle, d´Eliabeth, schwanger ischt. No 
hot d´Maria g’wißt, des ischt et normal en 
dem Alter – und deswega a Wirka vo Gott. 
So hot d’Maria demütig “jo” zom Willa 
Gottes gsait. Stellat euch vor, als d´Maria 
no amole d´Elisabeth b’suacht hot en dr 
Schwangerschaft, hot dui glei g’wißt, dass 
d´Maria d´Muatr vom Erlöser werda wird, 
weil ihr oignes Kend em Bauch g’stramplet 
hot vor Freud. Dr Heilige Geist hot ra zeigt, 
dass au d´Maria en andere Omstend ischt – 
ond des hot d´Elisabeth dr Maria au gleich 
auf da Kopf zug’sait. 
Wia, denkat’r, hot d´Maria reagiert? Se hot 
au jetzt wieder et anders kenna, als Gott 
zom loba. Koi Spur mai vo Angst wege de 
Folga – vor ellem was dr Josef ond sei Miß-
traua betrifft. D´Elisabeth hot se eiglada 
zom bleiba, ond’s send fascht drei Monat 
B’suach draus worda, wo se bestimmt viel 
zom Schwätza g’het hend.

Schließlich isch´s bei dr Elisabeth soweit 
g’wä, ond se hot en Bua kriagt. Älle – Ver-
wandte, Bekannte ond Nochbr – hend sich 
drüber g’freit. Se hend noch dr damoliga 
Sitte den Bua beschnitta ond noch em Vad-
der Zacharias hoißa wella. „Noi, des wird en 
Johannes!“, hot d´Elisabeth gsait. Mr woiß 
jo, dass d´Fraua oft an oigena Nama wellet, 
deshalb hend se em Zacharias g’schria. Weil 
der aber doch et schwätza kenna hot, hot 
er´s auf a Däfele gschrieba, dass des Kend 
Johannes hoißa soll. Ond was glaubet’r, was 
passiert ischt? Glei drauf hot dr Zacharias 
wieder schwätza kenna!

SCHWÄBISCHER TEXT: ANNEMARIE SCHWÄBISCHER TEXT: ANNEMARIE 
GEHRING FÜR IHRBUCH.COMGEHRING FÜR IHRBUCH.COM

Erzählt nach dem Lukasevangelium, Kapitel 
1 und 2, Verse 1-20.

au et mai de jüngscht. Ond als dr Zacharias 
no aus em Tempel naus ischt, hend d´Leit 
glei g’merkt, dass‘r durchanander war ond 
drenna ebbas passiert sei muaß.  Schwätza 
hot er jo au memme kenna, als Strof drfür, 
dass er dem Gabriel et glaubt hot. Aber bald 
drauf ischt d´Elisabeth en andere Omstend 
komma – dui hot’s fascht et fassa kenna 
ond sich mordsmäßig gfreit .

En Nazareth, em a Städtle en Galiläa, hot a 
jongs Mädle, d´Maria, glebt, dui ischt mit em 
a Josef verlobt gwä. Ond grad zo dera ischt 
au der Engel Gabriel komma. Des kennet 
ihr euch sicher vorstella, wia d´Maria hen-
drafür war, als se g’hört hot, sui soll a Kend 
kriaga auf übernatürlichem Weg! S’wird a 
Bua, ond der sei vom Allerhöchsta! D’Maria 
hot schau gwißt, dass ma normalerweise 
dazu mit ma Mo schlofa muaß  –  was für 

Wussten Sie schon, dass die Bibel verschiedene Erzählungen rund um Weihnachts-
geschichte versammelt? Es lohnt sich, sie in der Weihnachtszeit einmal alle zu 
lesen. | Foto: Alexander Hoffmann, stock.adobe.com

Sie wollen im nächsten feiert schön!-Magazin im Früh-
jahr 2024 dabei sein? Mehr Infos auf feiert-schön.de!

8  feiert schön!



Der Andersweg und ein 
gutes Glas Wein

Der Geschenketipp für Weihnachten und 
das Neue Jahr: Ein gutes Buch zusammen 
mit dem passenden Wein als Lese-Genuss-

Paket verschenken!

Ein geistiges Getränk lässt sich doch ei-
gentlich bestens mit einem geistreichen 
Impuls verbinden! Diese Idee steckt hinter 
dem Lese-Genuss-Paket als origineller Ge-
schenkidee, die das Team um Martin Benz 
von Schalkenbosch Weinvertrieb erstmals 
zum Weihnachtsfest 2023 anbietet. 

Anstatt nur einen Wein zu verschenken 
hat das Team dabei ein Genuss-Paket ge-
schnürt, das aus einem gehaltvollen Buch 
und einer dazu passenden Weinempfeh-
lung besteht: Es soll ein ideales Geschenk 
für all diejenigen sein, die den genussvollen 
Impuls zu schätzen wissen.

Die Gelegenheit zum 
Innehalten nutzen und 

sich gut tun!

Tatsächlich hat das Geschenkpaket dabei 
noch eine tiefer gehende Botschaft. „Ge-
rade, wenn wir einen vollen Alltag haben, 
sollten wir uns hin und wieder ganz be-
wusst die Zeit nehmen, ein bisschen Inne-
zuhalten“, erläutert Benz. „Wir sollten auf 
uns acht haben. Dabei tut es uns dann gut, 
etwas Neues zu denken. Die Weihnachts-
zeit gibt dazu Gelegenheit!“ 

Ein gutes Buch zu lesen, das wertvolle Im-
pulse vermittelt, das könne dabei ganz be-
wusst mit dem Vorgang des Genießens ver-
bunden werden, um eine stressige Routine 
zu durchbrechen. „Es ist schade, wenn man 
guten Wein nur ‚nebenbei’ konsumiert: Wir 

wollen dazu einladen, den Moment des 
Genusses bewusst zu erleben. Das passt 
im Übrigen auch zu unserer Philosophie, 
Alkohol bewusst und in Maßen genießen 
– dafür aber auch einen hohes Qualitätsbe-
wusstsein zu haben“, so Benz. Zwei aktuelle 
Lese-Genuss-Pakete hat sein Team bereits 
geschnürt, die das Sortiment ergänzen.

Ein etwas anderer Wein 
passt zum Andersweg.

Das erste Paket beinhaltet die Neuerschei-
nung ‚Der Andersweg’: Im Sachbuch wird 
auf erfrischende, spannende und unkon-
ventionelle Weise ausgelotet, welches 
Potential im großen Thema Verkauf steckt 
– und wie man als Smartseller seinen per-
sönlichen Andersweg konkret angehen 
kann, von der First Impression-Leadership 
über die Talentanalyse bis hin zu den ers-
ten Verkaufserfolgen. „Wer sich mit den Pa-
radigmenwechseln im Verkauf beschäftigt 
und verstehen lernt, wie die Alchemie des 
Verkaufs wirkt, gibt sich selbst die Chance 
für eine völlig neue Einstellung und ent-
deckt dabei sein Potential als wahrer Best-
seller“, wirbt der Verlag. 

Das Buch traut sich selbst, etwas anders 
zu sein, indem nicht nur eine ganze Men-
ge Fakten, Learnings und Impulse gegeben 
werden, sondern auch eine Geschichte 
rund um Guru Gee, das Verkaufsgenie, und 
den Protagonisten Henry, der endlich wis-
sen möchte, was er einmal werden soll, 

Geistreicher Genuss: Das Geschenkset richtet sich gerade 
an Unternehmen. | Foto: Africa Studio, stock.adobe.com 
(Seite 8), Echolon IMG, stock.adobe.com (Seite 10)
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Die besten Weine aus drei Erdteilen

Schalkenbosch Weinvertrieb
Charlottenstraße 81 • 72764 Reutlingen

Telefon: +49 71 21 / 93 93 - 584
www.schalkenbosch-weine.de • www.starweine.com
info@schalkenbosch-weine.de • info@starweine.com

Die besten Weine aus drei Erdteilen

Schalkenbosch Weinvertrieb

Die besten Weine aus drei Erdteilen

Schalkenbosch Weinvertrieb

erzählt wird. „Wer wissen möchte, welche 
Rolle Sie dabei selbst als Smartseller Zero 
spielen, darf das Lese-Genuss-Paket bestel-
len,“ wirbt feiert schön!-Redakteur Martin 
Gehring aus Pfullingen, der zum Autoren-
team gehört. Das Team von Schalkenbosch 
hat dabei drei passende Rotweine ausge-
wählt, die es sich zu probieren lohnt.

Genussvoll kommunizieren!

Für diejenigen, die schon immer einmal 
wissen wollten, wie man sein persönliches 
Lampenfieber überwindet und einen Rede-
auftritt meistert, gibt es zum anderen ein 
frisches Lese-Genuss-Paket für Rhetorikin-
teressierte. Im Taschenbuch ‚Der Rhetorik-
Triathlon‘ wird in übersichtlichen Kapiteln 
in die Welt der überzeugenden Rede ein-
geführt und erklärt, wie man Redeauftrit-
te meistert, mitreißend präsentiert und in 
sympathischen Small Talks das Gegenüber 
für sich gewinnen kann.  „Wer besser über-
zeugen möchte, läuft den rhetorischen Tri-
athlon“, wirbt das Autorenteam von Baber 
Consulting. Dabei wird nicht nur erklärt, 
welche zentralen Aspekte man aus der 
Rhetorik als Wissenschaft kennen sollte, 
sondern auch viele Tipps für die Praxis ge-
geben.

„Damit sich ein Ausprobieren lohnt, haben 
wir für alle Pakete einen Sonderpreis aus-
gelotet“, wirbt Martin Benz. Die Weinemp-
fehlungen und weitere Details zu den Pa-
keten werden in aktueller Form direkt auf 
den Homepages von www.Starweine.com 
mit einem breitem Sortiment und von  
www.Schalkenbosch-Weine.de vorgestellt.  

TEXT: M. PHILIPP/PR

Lese-Genuss-Paket Nummer 1:
Buch ‚Andersweg‘ + drei genussvolle Rotweine

Paketpreis (inkl. Umsatzsteuer): 59,00 € 

Lese-Genuss-Paket Nummer 2:
Buch ‚Andersweg‘ + ein ausgewählter Rotwein 
Unsere Empfehlung für den Lese-Wein-Genuss: Ayama Carignan 2017 
Paketpreis (inkl. Umsatzsteuer): 39,00 €

Lese-Genuss-Paket Nummer 3:
Buch ‚Andersweg‘ + ein ausgewählter Rotwein
Unsere Empfehlung für den Lese-Wein-Genuss: 
Groote Post Salt of the Earth 2019 Red Blend - Shiraz/Cinsault 
Paketpreis (inkl. Umsatzsteuer): 39,00 €

Lese-Genuss-Paket Nummer 4:
Buch ‚Andersweg‘ + ein ausgewählter Rotwein
Unsere Empfehlung für den Lese-Wein-Genuss: 
La Pieve Rosso Malombra 2016 Vino Biologico 
Paketpreis (inkl. Umsatzsteuer): 30,00 €

Lese-Genuss-Paket Nummer 5:
Buch ‚Rhetorik-Triathlon‘ + ein ausgewählter Kennenlernwein

Paketpreis (inkl. Umsatzsteuer): 14,00 € 

Ihr persönliches Paket bestellen Sie auf www.Schalkenbosch-Weine.de und 
www.Starweine.com. Die Lieferung der Pakete 1 bis 4 erfolgt ab dem 20.12.2023 – 
wobei wir das Buch exklusiv noch vor dem offiziellen Erscheinungstermin versenden! 
Paket 5 wird ab sofort verschickt. Die Versandkosten betragen 6,95 € für Sendun-
gen mit bis zu fünfzehn Flaschen – es lohnt sich also, gleich mehrere Lese-Genuss-
Pakete auch als ein exklusive Präsente zu bestellen!
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Die Autobiografie erzählt die Geschichte 
Karl Friedrichs von Hohenzollern, des 
letzten amtierenden Fürsten des Hauses 
Hohenzollern in der althergebrachten 
Dynastiefolge. Im Fokus steht die Ba-
lance zwischen Freiheit und Verantwor-
tung, eine Polarität, die das Leben des 
Fürsten von Kindesbeinen an geprägt 
hat. Wie vereint man Pflicht und Lebens-

freude? Wie führt man 
ein bedeutendes Erbe 
verantwortlich fort und 
nutzt dabei gleichzeitig 
individuelle Spielräume 
und Gestaltungsmög-

lichkeiten? Und wie verschafft man sich 
schließlich Luft zum Atmen in einem eng 
getakteten Leben? Der Fürst zeigt sich 
als leidenschaftlicher Musiker, Auto- 
und Technikfan, als vorausschauend 
agierende Führungskraft und einfach 
als Mensch. Eine unbedingte Leseemp-

fehlung für alle, die sich 
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Entdecke dein 
Potential 
als Smartseller 
und starte 
deine persönliche 
Erfolgsgeschichte!
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Sei mutig, sei clever, sei anders —  
lebe den Andersweg zum Erfolg! 

Beginne eine spannende Tour de Force, auf der Du dein 
Potential als Smartseller auf dem großen Spielfeld des 
Verkaufs auslotest. Als Begleiter auf dem Andersweg 
zum Erfolg stellen sich zur Seite: eine ganze Menge Fak-
ten, Learnings und Impulse; Guru Gee, das Verkaufs-
genie; Henry, der endlich wissen möchte, was er ein-
mal werden soll; und mittendrin Du selbst: Smartseller 
Zero, mit den ersten Schritten als Captain Future im 
Verkauf …

Im ersten Buch der Reihe »Der Andersweg zum Erfolg« 
wird auf erfrischende, spannende und unkonventionel-
le Weise ausgelotet, welches Potential im großen Thema 
Verkauf steckt – und wie wir als Smartseller unseren 
persönlichen Andersweg konkret angehen können, von 
der First Impression-Leadership über die Talentanalyse 
bis hin zu den ersten Verkaufserfolgen! Wer sich mit den 
Paradigmenwechseln im Verkauf beschäftigt und ver-
stehen lernt, wie die Alchemie des Verkaufs wirkt, gibt 
sich selbst die Chance für eine völlig neue Einstellung 
und entdeckt dabei sein Potential als wahrer Bestseller!
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44 Steffen Preiss 
Steffen Bareiss
Martin Gehring

ANDE  SWEGR
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www.pastorundprophet.de

Steffen Preiss ist ein echter Pionier auf dem AN-
DERSWEG. Wie man mit 
Disziplin und Entschlos-
senheit große Erfolge fei-
ern kann, will er mit seiner 
Geschichte aufzeigen: Als 
Finanzprofi hat er über 
zwanzig Jahre Erfahrung 

auf dem Silberrücken und eine Karriere unternom-
men, die ihn von der Straße in den Chefsessel des 
erfolgreichen Unternehmers führte. Seine unkon-
ventionelle Erfolgsgeschichte sieht er als Inspiration 
dafür, wie man vom einfachen Angestellten in den 
Kreis der Topverkäufer an der Spitze aufsteigt. Mit 
dem klaren Fokus auf die Bedürfnisse seiner Kundin-
nen und Kunden und einer unerschütterlichen Hin-
gabe möchte er als Vorbild und The Daily Prophet bei 
Pastor & Prophet junge Verkaufstalente motivieren, 
Großes zu erreichen. 

Steffen Bareiss führt ein Leben voller Kontraste. Mit 
16 startete er die klassische 
Bankausbildung. Ein kon-
ventionelles System war 
jedoch all das, was er nicht 
wollte. Das Schicksal fügte 
sich, er startete als inter-
nationales Model durch. Er 

war auf den Laufstegen der großen Designer, in Karl 
Lagerfelds Villa und auf der ganzen Welt zu Hause. 
Damals wusste er nicht: Er war bereits auf dem AN-
DERSWEG. Zurück im Finanzbereich machte er es 
sich zur Aufgabe, die kontrastreichen Welten zu ver-
binden. Genau das wird zu seinem Markenzeichen: 
Welten kreieren, Kontraste verbinden, neue Wege er-
schaffen – was er auch als The Holi Pastor bei Pastor 
& Prophet perfektioniert.

Martin Gehring ist mit Leidenschaft kreativer Kopf 
und Textliebhaber. Er stu-
dierte Allgemeine Rheto-
rik, erhielt ein Stipendium 
im Bereich des Journalis-
mus und hat bis heute sein 
lebenslanges Learning 
noch nicht abgeschlossen. 

Früh gründete er seine erste Agentur für Öffentlich-
keitsarbeit. Die Kunst der Überzeugung fasziniert 
ihn auch zwischen den Feldern, in denen es um 
überzeugende Texte geht. Er bereist die Welten der 
Werbung als Rhetoriker genauso gerne wie als Jour-
nalist die der Bücher. Als Stehaufmännchen auf dem 
ANDERSWEG hat er immer noch viel Spaß daran, 
seine Partnerinnen und Partner auf der Suche nach 
dem Unikat in der Kommunikation zu begleiten.

Mutig. Clever. Anders.

Der Andersweg zum Erfolg zeigt dir: »Verkaufen« ist 
ein Thema, das nicht nur  über unsere persönliche 
Karriere entscheiden wird, sondern uns auch immer 
und überall begegnet. Wer sich mit dem Verkauf als 
gesellschaftlich relevantes Thema beschäftigt, Hinter-
gründe verstehen lernt und hinter die Mechanismen 
schaut, gibt sich selbst die Chance für eine völlig neue 
Einstellung und neue Arbeitsweise: Captain Future 
im Verkauf!  

Im ersten Buch der Reihe »Der Andersweg zum 
Erfolg« loten wir aus, welches Potential im Thema 
Verkauf steckt – und wie wir als Smartseller unseren 
persönlichen Andersweg angehen können: 

Was ist das überhaupt, »Verkaufen«? Und warum 
sollten wir dieses Themenfeld ganz neu für uns ent-
decken? Was lernen wir eigentlich nicht in der Schule 
und im Studium, wenn es um das Arbeiten in der Zu-
kunft geht – und warum sollten wir unsere Einstel-
lung dazu neu definieren? Welche gesellschaftlichen 
Entwicklungen und Paradigmenwechsel kommen 
auf uns als Smartseller zu – und wo bieten sich un-
gekannte Möglichkeiten?
Weshalb ist das Prinzip des Verkaufens universell be-
deutsam – und welche alchemistischen Prinzipien 
sollten wir dabei kennen? Wie überzeugen wir mit 
der First Impression Leadership und besiegen die 
Saboteure unseres Erfolgs? Wie entdecken wir unser 
Potential und die Talente als Smartseller – und wie 
fangen wir konkret an, uns gut zu verkaufen?  

Als Begleiter auf dem Andersweg stellen sich zur 
Seite: eine ganze Menge Fakten, Learnings und Im-
pulse; Guru Gee, das Verkaufsgenie; Henry, der end-
lich wissen möchte, was er einmal werden soll; und 
mittendrin Du selbst: Smartseller Zero, mit den ers-
ten Schritten auf dem Andersweg zum Erfolg!

Hardcover-Buch 
‚Andersweg‘
Einzelpreis 30,00 € 

Ayama Carignan 2017

Einzelpreis 18,90 €

Groote Post Salt of the 
Earth 2019 Red Blend 
Einzelpreis 18,90 €

La Pieve Rosso 
Malombra 2016 
Einzelpreis 9,50 €

Softcover 
‚Der Rhetorik-Triathlon‘

Einzelpreis 9,95 € 

Black Elephant Three 
Men in a Tub Red Blend 
2019 
Einzelpreis 9,50 €

+ + +

+



sbBeauty
      Entdecke die Queen in Dir!

Zertifi zierte Skincare-Coachin
Sabine Breisinger

Eine gesunde Haut ist zum einen wunderschön, 
zum anderen aber auch pure Leidenschaft und 

ein Gefühl der Selbstliebe!

... entdeckst Du die Queen
in

dir?
TEXT: MARTIN GEHRING, IHRBUCH.COMTEXT: MARTIN GEHRING, IHRBUCH.COM

Wie aus dem MittwinterfestWeihnachten wurde
Warum wir Weihnachten am 25.Dezember feiern: Eine Spurensuche.

Das Holz wird zu einem Scheiter-
haufen aufgeschichtet und das 
große Feuer angezündet. Die 
Flammen lodern gen Himmel. 

Mit diesem Freudenfeuer begrüßen die al-
ten Germanen die Sonne: Am 25. Dezember 
ist Mittwinternacht.

Die Kirchenväter stehen indessen vor 
einem Problem. Wie sollen sie das Chris-
tentum verbreiten, wenn das Volk keine 
einheitlichen Termine für religiöse Feier-
tage im Kalender stehen hat? Vor allem ist 
überhaupt nicht klar, wann die Geburt des 
Jesuskindes gefeiert werden soll. 

Die Kirchenväter überlegen: In den Evan-
gelien wird kein genaues Geburtsdatum 
genannt. Also muss ein passender Termin 
gefunden werden. Im vierten Jahrhundert 
nach Christus treffen die Kirchenväter in 
Rom eine historische Entscheidung: Sie le-
gen fest, dass am 25. Dezember die Geburt 
Jesu Christi gefeiert werden soll – am Ter-
min der traditionellen Mittwinternacht. Zu 
diesem Termin feierten die Anhänger der 
damals weit verbreiteten Mithrasreligion 
das Hauptfest ihres Sonnenkultes. Sie ver-
ehren die „solinvictus“, die unbesiegbare 
Sonne am Tag der Sonnenwende. 

Der Termin der Geburt 
Jesu wird nachträglich 

passend gemacht.

Die Strategie der Kirchenväter: Wenn der 
heidnische Brauch durch ein christliches 
Fest ersetzt wird, feiern die bekehrten Rö-
mer fortan eben „Weihnachten“. Und die 
gepriesene Sonne, überlegten die Theolo-

der inneren Einkehr vorgeschrieben wur-
de. Doch mit der Vorstellung von Licht wird 
Weihnachten bis heute verbunden.

Apropos Tradition: Was wäre Weihnach-
ten ohne den Weihnachtsbaum? Den gibt 
es zwar noch nicht so lange wie das Weih-
nachtsfest, aber er hatte einen weit ver-
breiteten Vorläufer, die so genannten „Win-
termaien“. 

Um das Mittwinterfest zu feiern, war es 
nämlich im Mittelalter Sitte, einen Obst-
baumzweig ins Haus zu holen und ihn 
rechtzeitig zum Ausschlagen zu bringen – 
ein Brauch, den man schon in der Antike 
pflegte. Die „Wintermaien“ sollten als grü-
ne Zweige den Familien Schutz und Frucht-
barkeit bringen.

Der fruchtbare Zweig 
verspricht Erfolg und wird 

zum Weihnachtsbaum.

Auch wenn dieser Brauch heute nicht mehr 
praktiziert wird, hat er doch in der Alltags-
sprache seine Spuren hinterlassen: Wenn 
man davon spricht, „auf einen grünen 
Zweig zu kommen“, meint man noch heute 
damit, dass der Erfolg ins Haus kommt.

Ein Problem gab es allerdings mit den 
„Wintermaien“: Es war ziemlich schwer, 
die Obstbaumzweige pünktlich zum Mitt-
winterfest zum Blühen zu bringen. Man be-
half sich deswegen, glaubt man heute, aus 
der Not heraus mit immergrünen Zweigen. 
Dass man grüne Tannenzweige ins Haus 
holte, ist etwa für das Jahr 1494 im „Nar-
renschiff“ Sebastian Brants bezeugt.

gen, könne fortan an das Thema Licht er-
innern – und dieses Licht sei schließlich ein 
Symbol der Erscheinung Christi auf Erden. 
Die Lichtsymbolik des Sonnenkults wurde 
auf diese Weise in die kirchliche Interpre-
tation der Geburt Christi übernommen.

Ein Sonnenkult liefert die 
passende Lichtsymbolik.

Das Mittwinterfest wurde dabei von den 
Zeitgenossen des Mittelalters mit dem mit-
telhochdeutschen Begriff „zu wihen nah-
ten“ bezeichnet, und auch das war nicht 
unpraktisch, weil es übersetzt soviel wie 
„in den heiligen oder geweihten Nächten“ 
bedeutet. Mit der Zeit ist daraus das Wort 
„Weihnachten“ hervorgegangen. Der Be-
griff leitet sich damit nicht vom Geburts-
fest Christi her, sondern vom Mittwinter-
fest.  Streng genommen verweisen also 
Bezeichnungen wie „Weihnachtsfest“ und 
„Weihnachtsbaum“ auf die heidnisch-ger-
manische Überlieferung, während sich Be-
zeichnungen wie „Christfest“, „Christtag“ 
und „Christbaum“ auf die christliche Tradi-
tion beziehen.

Als sie Weihnachten zum Fest des Lichts 
erklären, knüpfen die Missionare somit an 
die alten Bräuche der heidnischen Religio-
nen an. Mit ganz unterschiedlichemFeed-
back: Einige christliche Berichterstatter 
legten empört Zeugnis davon ab, dass das 
neue christliche Weihnachtsfest noch ge-
nauso ausgelassen wie die Wintersonnen-
wende gefeiert wurde. Dann aber setzten 
sich die neuen Vorstellungen vom Weih-
nachtsfest mit ihrer oftmals recht steifen 
Ordnung durch, indem ein andächtiges Fest 

Welche Zweige die Menschen 
auswählten, hing letztend-
lich von der Landschaft ab, in 
der sie lebten. Zur Auswahl 
standen beispielsweise Eibe, 
Stechpalme, Wacholder, Mistel, 
Buchs, Tanne und Fichte. 

Im 16. Jahrhundert tauchten 
dann erste geschmückte Win-
termaien auf. Sie waren der 
direkte Vorläufer des moder-
nen „Weihnachtsbaums“. Bis 
ins 18. Jahrhundert waren die 

‚frühen Weihnachtsbäume‘ 
in der Kirche allerdings nicht 
gern gesehen. 
Nachdem aber allerlei Ver-
suche fehlgeschlagen waren, 
das heidnische Brauchtum 
zu verbieten, wurde der vor-
christliche Brauch endgültig 
christlich umgedeutet: Die alte 
Trennung der Begriffe wurde 
aufgehoben, so dass Bezeich-
nungen wie Weihnachten und 
Christfest heute praktisch aus-
tauschbar geworden sind.

14  feiert schön!

Die Tradition des Weihnachtsbaums geht 
auf den immergrünen Wintermaien zurück, 
der Erfolg und Glück verheißen sollte. | 
Foto: by-studio, stock.adobe.com
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feiert schön!, Ausgabe 1/2023: Das regionale Themenmagazin zum Advent, Ausgabe Pfullingen + Lichtenstein

Bitte beachten Sie: Wir bemühen uns, alle Inhalte sorgfältig auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen. Trotzdem 
können wir dafür keine rechtsverbindliche Gewährleistung übernehmen. Für den Inhalt der Anzeigen 
zeichnen allein die Inserenten verantwortlich.

Wir möchten DANKE sagen 
an all unsere treuen und 

netten Kunden! Wir 
wünschen Euch ein tolles 

Weihnachtsfest und 
GESUNDES NEUES 2024! 
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Pfullingen bekommt auch 2023 wieder einen lebendigen Adventskalender:

Der ‚Lebendige Adventskalender’ war das erste Projekt der Mentorenwerkstatt und lädt auch im Jahr 2023 
wieder zu täglichen Aktionen ein. Alle Termine und Themen geben wir in der erweiterten Online-Ausgabe 
von feiert schön!, Ausgabe 1/2023: Das regionale Themenmagazin zum Advent für Pfullingen und Lichten-
stein im Detail bekannt: 
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Jeder Tag bringt ein 
Geschenk!| Foto: 
Alexander Hoffmann, 
stock.adobe.com



Neugierig geworden? Sie wollen durchstarten? Natürlich mit gesundem Team in Ihrem Unternehmen! 
Wir sind dabei Ihr Servicepartner für freie Fahrt und mehr: Wir freuen uns auf Sie!

#teamBGM PhysioEningen | 07121 820631 | Gesund@Gesundheit-im-Unternehmen.online | Gesundheit-im-Unternehmen.online
PhysioEningen | Die Begleiter mit Herz und Hand: Physiotherapie für alle | Rathausplatz 8 | 72800 Eningen | PhysioEningen.de

Beispiel 1: Der Gesundheitstag 
mit dem #teamBGM
Ob im Traumland in Sonnenbühl oder bei 
Kunden der öffentlichen Hand, mit Work-
shops zur Mitarbeitergesundheit vermittelte 
das #teamBGM nicht nur Gesundheitswissen, 
sondern hatte auch Impulse für Teambuil-
ding im Gepäck.

Beispiel 2: Gesundheitsimpulse 
direkt vor Ort
In den vergangenen Monaten durften wir 
nicht nur einen großen Versanddienstleis-
ter vor Ort begleiten: Direkt am Arbeits-
platz konnten wir Hinweise für gesündere 
Bewegungsabläufe geben. Auch die mobile 
Massage direkt in der Firma war im Angebot.

Beispiel 3: Entspannung und 
Aktive Pause
Ob im Kindergarten oder im 
Seniorenheim, geforderte 
Teams brauchen die richtige 
Pausen. Wir helfen dabei, ak-
tiv zu entpannen – und zeigen 
gerne, wie das aussehen kann:

Gesund im Job. Fit im Beruf. 
Und motiviert bei der Arbeit.

Natürlich mit dem #teamBGM PhysioEningen!

www.Gesundheit-im-Unternehmen.online

Wir begleiten Sie als Firma in der Region Neckar-
Alb, wenn es um Ihr gesundes, fittes und ent-
spanntes Team als den Motor Ihres Unternehmens 
geht. Diesen Motor zu pflegen lohnt nachhaltig: So 
fahren Sie besser, weiter – und die Fahrt macht 
auch Spaß! Von gesunden Strukturen profitieren 
Sie langfristig: Mit einem guten Konzept vermei-

den Sie nicht nur längere Ausfälle von Mitarbei-
tenden, sondern schaffen von vornherein positive 
Argumente für ein Engagement in der Firma. Das 
ist viel wert! Als Servicepartner begleiten wir Ihr 
Team auf der Fahrt durch den Alltag. Mit einem 
individuellen Mix in Sachen Betriebliches Gesund-
heits-Management pflegen wir gemeinsam mit Ih-

nen den Motor. Ihre Firma profitiert von der besten 
Investition in Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
Gerne erläutern wir Ihnen die weiteren Möglich-
keiten und machen Vorschläge, wie mit wenig 
Aufwand im Alltag große Ergebnisse möglich sind. 
Unsere BGM-Module finden Sie direkt auf www.Ge-
sundheit-im-Unternehmen.online!

Das besondere Geschenk vom #teamBGM – nicht nur für die Weihnachtszeit: 
Schenken Sie Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine gute Zeit!

Mit einem Gutschein zur Massage- und Wellnessbehandlung sagen Sie nicht nur Danke für eine gute Arbeit im 
Betrieb, sondern motivieren die Mitarbeitenden auch direkt mit einem kleinen Impuls, die Gesundheit im Blick 

zu behalten. Die Auszeit machen wir direkt vor Ort bei Ihnen oder bei uns in der Praxis möglich. 


